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Ser öfterreichisch-ungar. Tagesbericht.
Die gescheiterte russische Entlastungs¬

offensive.
Wien, 30. Nov. (W. B .) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen
Die erfolgreich vordringende Donau-Armee hat seit des

Ltromüberganges 43 rumänische Offiziere, 2421 Mann , zwei
schwere und 36 Feldgeschütze, sieben kleine Kanonen und
sieben Maschinengewehre eingebracht.

wird doppelt berechnet. Ganze , halbe , drittel und viertel « eiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei Wiederholungen unveränderter Anzeigen in kurzen Zwisthenräumen entsprechender Nachlaß. Jede Nach,
laßbewilligung wird hinfällig bei gerichtlicher Beitreibung der Anzeigengebühren. — « infache Beilagen:
Tausend Mk. 5. - Anzeigen -Annahmei größere Anzeige- bi« g Uhr vormittag - , kleinere Anzeigen bi»
halb 12 Uhr vormittag, . — Die Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen oder an bestimmter Stell»

wird tunlichst berücksichtigt, eine Gewähr hierfür aber nicht übernommen.

Geschäftsstelle:
KSnigstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang

Heeresfront des Generaloberft
Erzherzog Josef.

, Truppen des Generals von Falkenhayn nahmen gestern
Pltesti und Campolung in Besitz. In Campolung fielen
^ Offiziere, 1200 Mann , sieben Geschütze und zahlreiches
Kriegsgepäck in die Hand der Bayern. Zwischen dem llz.
Tale und dem Tartaren -Paß setzten die Russen die zur
müastung ihres bedrängten rumänischen Bundesgenossen
«stimmten Angriffe unter großem Massenaufgebot fort. Die
Armeen der Generale v. Arz und v. Koeoeß standen bei Tag
Ad bei Nacht in erbittertem Ringen gegen den immer wie¬
der aufs neue vorstotzenden Feind. An vielen Stellen wurde
Mann gegen Mann gekämpft. Der russische Ansturm brach
zusammen. Kleine örtliche Vorteile konnten nichts daran
mdern, daß die großen Opfer des Feindes auch gestern ver¬
glich waren. Der Kampf geht fort.
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von Eörz und auf der Karsthochfläche war der

Mlleriekampf zeitweise sehr lebhaft.
Balkan - Kriegsschauplatz.

In Albanien unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer , Feldmarschalleutnant.Ml— —■ _ ._

Flasche ist über jeden Zweifel erhaben. Leute, die mit den
Findern gesprochen haben und den Flaschenbrief kennen, be¬
richten, der Brief sei ziemlich gut erhalten, kaum von der
See und dem langen Schwimmen angegriffen; die Hand
schrist sei deutlich, das Englisch fehlerfrei. Eine Mystifika¬
tion sei vollständig ausgeschlossen. Aus England Zurückge¬
kehrte bestätigen mir, daß es in England seit langem be
kannt sei, daß die „Hampshire" von einem Tauchboot ver¬
senkt worden fei. Aus Rücksicht auf die Oeffentlichkeit habe
man sich jedoch gescheut, die Tatsache einzugestehen.

Die rumänischen Königsgräber unter deutschem
Schutz.

Berlin, 30. Nov. (W. B. Amtlich.) Mit der Einnahme
von Curtea de Arges sind auch die dort befindlichen rumän-
rschen Königsgräber unter den Schutz der deutschen Truppen
gekommen. Der Deutsche Kaiser befahl, daß deutsche Trup¬
pen, welche Curtea de Arges durchschreiten, an den Gräbern
des verstorbenen Königspaares Kränze niederlegen.

ver Seekrieg.

Griechenland.
32- Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.. zf.) Reuter

meldet aus Athen: Die Lage ist unverändert, sowohl die Re¬
gierung wie die Entente verharren auf ihren Beschlüssen,
und es ist nicht unmöglich daß es zu Schwierigkeiten kommt.

Reuter meldet aus Athen: Der Kriegsminister ist aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückgetreten. Der alte General Hazo-
pulos , der sich augenblicklich in Korfu befindet, wird ihn er¬
setzen. Der Minister des Innern übemimmt bis dahin ver¬
tretungsweise das Kriegsministerium.

, L°'rdon. 30. Nov. (W. B.) Lloyds meldet: Die drei
Vschen Dampfer „King Malcom" (4351 Bruttoregister-
^nen), „Moresby" (1763 Tonnen) und „Maude Larssen"
j 2 Tonnen ), der norwegische Dampfer „Perra " (1688
aqTC* rc) und der spanische Dampfer „Lucienne" wurden

Die Ausweisung der Gesandten.
Washington. 30. Nov. (W. B.) Graf Bernstorff über¬

reichte Lansing eme Note, in der gegen den Abtransport der
deutschen, österreichisch-ungarischen, türfischen und bulgarischen
Gesandten aus Griechenland, der eine Verhöhnung des Völ¬
kerrechts und -der fteien Willensbestimmungeines neutralen
Staates und der elementarsten Emndlagen internationaler
Gesittung bedeute. Einspruch erhoben wird. Lansing werde
gebeten, den Protest Großbritannien zu übermitteln

Sarges setzte sich unter dem in diesem Augenblicke einsetzenden
Geläute sämtlicher Kirchturmglocken Wiens der

Leichenzug
in Bewegung. In stummer Trauer und entblößten Haupte,
läßt die Bevöllemng den imposanten Leichenzug passieren,
dem sich in unabsehbarer Folge Abordnungen des österreich¬
ischen Königreichs und der Länder, Komitate und Münizi-
pien Ungarns , Kroatiens, Slavoniens , der Städte , unzäh¬
liger Korporattonen aller Stände , der Beamtenschaft und Ver.
eine anschließen. Während der eigentliche Leichenzug bei
der Marienbrücke in die Rote-Turm-Straße einbog, löste sich
der weitere Zug an dieser Stelle auf.

Zweite Lesung des Gesetzes der Vater¬
ländischen Dienstpflicht im Reichstag.

Die „Hampshire" torpediert!
Auffindung einer Flaschenpost.

„ ^ avanger, 30. Nov. (W . B.) Auf Besteraamoy im

^ütangerfjord trieb eine Flasche mit einem Zettel an Land,
*n englischer Sprache folgende Worte enthielt:
T. M. S . „Hampshire". Wir sind bisher wohlbehalten,

j _ *Ne lange, können wir nicht sagen. Wir sind in einem
H welches stark leck ist. Es wird nicht mehr lange dauern. . . y

können das Land noch nicht sehen. Lebt alle wohl!Ti
^ wissen, daß wir gerächt werden. Unsere Jungens wer-

öafür sorgen. Wir wurden zweimal torpediert und Hai
Acht Zeit, wieder zu feuern, ehe das U-Boot verschwand.

Rd ^ir sanken. Fünf von uns find jetzt hier, alle tod-

°ott l{ vom Rudern und Wasserschippen. Dies ist das Letzte
Uns. Wenn es gefunden wird, so schickt es Frau Smith,

^Ahields.
W er  Zettel ist offenbar echt. Er wurde heute dem briü-
jg. ^ vusul übergeben. Die „Hampshire", mit der, wie

Kitchener unterging, wurde am 5. Juni tor-

30. Nov. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die
»er von einem Boote der „Hampshire" stammendenj

Die Beisetzungsfeier in Wien.
Wien, 30. Nov. (W. B.) . Heute früh traf der deutsche

lUr  Teilnahme an der Leichenfeier auf dem Nord-
weftbahuhof ein Kaiser Karl hieß den Kronprinzen herzlich
willkommen Hierauf erfolgte die Vorstellung der beider¬
seitigen Begleitung Sodann verließen der Kronprinz und
der Kaffer den Bahnhof und fuhren mit dem Automobil in
die Hofburg Sogleich nach dem Eintreffen in der Hofburgnptiy kr fla-iferi,t  seine Aufwartung
Um V-11 Uhr vormittags empfingen Kaiser Karl und Kaiserin
Zita rn der Hofburg die fremden Fürstlichkeiten, die in Wien
zu den Leichenfeierlichkeiten eingetroffen sind, hierauf die
hierher entsandten Spezialgesandten. In dem gleichen Son-
derzug trafen der Herzog von Braunschweig und der Herzogvon Anhalt ein. »

SBien, 30 Nov. (W. B.) Unter Entfaltung allen Ge¬
pränges , welches das Hofzeremoniell für diesen tieftaurigen
Anlaß vorsieht, unter einer seit Menschengedenken wohl kaum
je dagewesenenpietätvollen Beteiligung des Herrscherhauses
der verbündeten und befreundeten Staaten und der Völker
der Monarchie fand heute die Beisetzung Weiland Seiner
Majestät Franz Josefs in der Gruft seiner Bäter statt

Kurz nach 1 Uhr mittags setzte der Kug sich unter Vorantritt
des Stadtklerus . von Bürgern aus Wiener Versorgunqshäu-
sern und Mitgliedern von frommen Stiftungen und Kleriseien
von der Augustiner-Hosfirche nach dem inneren Burqplatz in
Bewegung. In der Hofburg-Kapelle wurde die erste Ein¬
segnung der AllerhöchstenLeiche vom Hofburgpfarrer Dr
Seydl mit großer geistlicher Assistenz vorgenommen, worauf
Hofsaalkammerdienerund Leiblakaien den Sarg hoben der
unter Vorantritt des Hof- und Burgpfarrers, der affistieren-
den Hofkapläne und Hofiapelldienernach dem im Schweizer
Hof stehenden Leichenwagen getragen wurde. Nach noch¬
maliger Einsegnung des auf den Leichenwagen gehobenen

Auf der Tagesordnung stand gestern die 2. Lösung des
Gesetzentwurfes über den

vaterländischen Hilfsdienst.
Von der gehobenen Sttmmung , mit der der Reichstag sich
am Mittwoch zu dem Grundgedanken des vaterländischen
Hilfsdienstes bekannt hat, war gestern wenig mehr zu
merken, als er gestern an die sachliche Beratung der ein
zelnen Bestimmungen des Gesetzes heranging, nicht des von
der Regiemng vorgelegten Gesetzentwurfes, sondem der Vor.
läge, die von der Haushaltskommissiondes Reichstages in,
zwischen ausgearbeitet wurde und die mit ihren 18 Para¬
graphen die Unterschrift von Vertretern des Zentrums , der
Fortschrittler, der Nationalliberalenund der Sozialdemokraten
trägt.

Es fand eine lebhafte Aussprache zwischen Abgeordneten
und Regierungsvertretern statt, ehe über die einzelnen Para,
graphen abgestimmt wurde.

8 1 verpflichtet jeden männlichen Deutschen vom 17. bis
60. Lebensjahre zum vaterländischen Hilfsdienst. Dieser
Paragraph wird unverändert angenommen.

8 2 bestimmt im engeren Sinne den Kreis des vater-
ländischen Hilfsdienstes. Hilfsdienstpflichfige, die vor dem
1. August 1916 in einem landwirtschaftlichen Betriebe täfig
waren , dürfen aus diesen Berufen nicht zum Zwecke der
Ueberweisung in eine andere Beschäftigung im vaterlän-
bischen Hilfsdienst herangezogen werden. Auch dieser Para-
graph wird gegen die Stimmen der beiden sozialdemo-
kratischen Fraktionen angenommen. Verschiedene sozial-
demokratische Zusatzparagraphenwerden abgelehnt. Zu 8 3
wird ein Antrag Spahn , der besagt, daß das den Arbeitern
zustehende Vereins- und Versammlungsrecht nicht beeinträch.
tigt werden solle, angenommen. Nunmehr wird der 8 3a
gegen die Stimmen der Konservativen in der Fassung ange¬
nommen, daß unter Weglassung des Begriffes „Wirtschaft,
liche Interessen" gesagt wird : das Vereins- und Verfamm-
lungsrecht darf den unter das Hilfsdienstgesetz fallenden
Arbeitern nicht beeinträchtigt werden. 8 3, der das Kriegs-
amt zur Ausführung des Hilfsdienstgesetzes bestimmt, wird
angenommen. 8 1 regelt die Frage der Entschädigung und
die Zahl der den Fabriken zu belassenden Arbeiter. Dieser
Paragraph wird angenommen, ebertfo 88 5 und 6, die über
die bei den Generalkommandos zu bildenden Ausschüsse han¬
deln. 8 7 regelt die Bestimmung über die Art der Heran¬
ziehung zum Hilfsdienst.

8 8 bestimmt, daß auf Alter, Gesundheit und Familien.
Verhältnisse Rücksicht genommen werden soll.

8 9 enthält die Bestimmung über den Abkehrschein. Beide
Paragraphen fanden Annahme.

Die 88 kl bis 14 (Arbeiterausschüsse) werden gemein-
sam besprochen.

811 wird mit der Aeuderung angenommen, daß für Be» *
triebe mit mindestens 50 Arbeitern und 50 Angestellten Aus.
schufte errichtet werden sollen, und daß die Angestellten-Aus-
schüffe dieselben Befugnisse haben wie Arbeiter-Ausschüsse.

8 13 wird mit dem Antrag Behrens angenommen, der
den landwirtschaftlichen Arbeitern die Anrufung der Schlich¬
tungs -Kommission gestattet. Auch ein Antrag Stresemann
wrd angenommen, daß die der Landwirtschaft überwiesenen
gewerblichen Arbeiter der Gesindeordnung nicht unterstehen,

8 17  handelt von den Ausführungsbestimmungen unter
Mitivirkung des Reichstagsausschusses.

Nach längeren Ausführungen des Abg. Stadthagen wird
der tz 17 unverändert angenommen.

8 18 bestimmt, daß das Gesetz spätestens einen Monat



Nach Friedensschluß außer Kraft treten soll . Er wird nach
längeren Ausführungen des Abgeordneten Dittmann (Soz .)
unverändert angenommen.

Damit ist die zweite Lesung beendet.
Der Präsident schlägt vor , die dritte Lesung morgen auf

die Tagesordnung zu setzen, wogegen die Sozialdemokra¬
tische Arbeitsgemeinschaft Widerspruch erhebt , sodaß der Prä¬
sident seinen Vorschlag zurückziehen muß.

Morgen 2 Uhr kleinere Vorlagen.

Lotzalnachrichten.
* Königstein , 1. Dez . (Vom Hofe .) Heute Vormittag

ist I . Kgl . Hoheit Großherzogin Marie Adelheid mit II.
GG . HH . Prinzessinnen Antonie , Elisabeth und Sophie , von
letzteren zwei 10 .54 Uhr mit der Königsteiner Bahn , die
übrigen im Kraftwagen , von hier über Frankfurt wieder
nach Luxemburg zurückgereist . — Heute Mittag halb 1 Uhr
wurde Herr Bürgermeister Jacobs von hier auf hiesigem
Schlosse von I . Kgl . Hoheit Frau Großherzogin von Baden
in Audienz empfangen .—Se . Hoh . Prinz Eduard von Anhalt
und Se . Durchl . Fürst von Leiningen , welche den Trauer-
seierlichkLiten hier und in Wellburg beigewohnt hatten , sind
von Wellburg aus direkt zurückgereist.

* In den neuesten amtl . Verlustlisten ftnden wir folgende
Namen aus unserem Verbreitungsgebiet : Unteroffizier Rich.
Lorenz -Cronberg , verm ., Joseph Schwarz 3r -Seelenberg,
verm . , Eefr . Adam Seibert -Niederhöchstadt , verm ., Adolf
Kraus -Lorsbach , verm ., Adam Racky -Ehlhalten , verm ., Franz
Brand -Cronberg . schwer verw ., Eefr . Johann Grill -Rieder-
höchstadt , verm.

* Belohnung für Jagdschutz . Dem Jagdaufseher Erb in
Hofheim , der im April v . Js . zwei Wilddiebe aus Kelkheim
(Brüder Pl .) auf der Tat ertappte und deren Bestrafung
erwirkte , wurde hierfür vom Deutschen Jagdschutzverein jetzt
eine Belohnung von 75 Mark zugesandt.

* Der „Reichsanzeiger " enthält eine Bekanntmachung be¬
treffend die Prägung von Einpfennigstücken aus Aluminium.

* Beschränkung der Beleuchtung . Es sind an den maß¬
gebenden Stellen Verhandlungen im Gange über die Frage,
wie die Polizeistunde nach einheitlichen Gesichtspunkten im
ganzen Reiche weiter eingeschränkt werden kann.

* Beschränkung des Post - und Telegraphendienstes.
Mit Rücksicht auf die eingetretenen Beschränkungen im
Zugverkehr und den Mangel an geeignetem Fachpersonal
soll der gesamte Postdienst , zum Teil auch der Nachrichten¬
dienst , bei allen Verkehrsanstalten weiter den Verhältnissen
angepaßt und mehr als bisher eingeschränkt werden . In
erster Linie soll der Schalterverkehr eingeschränkt werden.
Besonders soll für die Paket -Annahme nnd -Ausgabe früh¬
zeitiger Schluß erfolgen . Bei der Briefbestellung , die mit
der Zeitungsbestellung erfolgt , soll der Gedanke bestimmend
sein , daß in großen Orten bis zu drei Bestellungen er¬
folgen , bei mittleren Postämtern sollen nicht mehr als zwei
Bestellungen täglich an Werktagen erfolgen . Die Brief¬
kastenleerungen werden mehrfach beschränkt werden können.
Auch im Postfuhrwesen wird die Zugverminderung usw.
manche Einschränkungen bringen , ebenso im Paketdienst in
den großen Orten . Die besonderen Paket - und Feldbe¬
stellungen in größeren Orten sollen werktäglich nicht mehr
als einmal erfolgen . Natürlich wird der Briefoersand mit
Rücksicht auf den Verkehr auch gewisse Einschränkungen zur
Folge haben . Die Stadtpostanstalten und die Paketan¬
nahmestellen in den Städten werden noch vermindert werden,
weil die Verhältnisse auch hier gewisse Einschränkungen
recht wohl zulassen und zur Sparsamkeit Hinweisen . Im
Fernsprech - und Telegraphendienst werden weniger Ein¬
schränkungen erfolgen.

* Der Schweizerkäse ist eine Keinigkeit teurer geworden.
Der zulässige Ladenhöchstpreis wurde von 2 .30 auf 2 .40
Mark für das Pfund erhöht.

Die Geschichte Polens.
. Das der Sage nach um das Jahr 840 von dem Bauer

Piast aus Kruswitz in Kuhavien gegründete Königreich Po¬
len umfaßte in seiner Glanzzeit während der Regierung des
Königs Kasimir in der Mitte des 15 . Jahrhunderts gegen
eine Million Quadratkilometer mit mehr als 35 Millionen
Einwohner . Durch die dritte Teilung Polens , mit der der
Namen Polen zu eristieren aufhörte , fiel an Rußland ein
Gebiet von 483 700 Quadratkilometer mit fast 6 Millionen
Einwohnern , an Oesterreich ein solches von 121 500 Quadrat¬
kilometern mit 3,6 Millionen Einwohnern und an Preußen
ein Gebiet von 145 700 Quadratkilometern mit 2,7 Millionen
Einwohnern . Auf dem Wiener Kongreß im Jahre 1815
wurde die Bezeichnung Russisch-Polen oder Kongreß -Polen
eingeführt . Kongreßpolen , das bis 1866 eigene Verwaltung
hatte , wurde infolge des polnischen Aufstandes vom Jahre
1863 mit dem russischen Reiche verschmolzen und hatte
seit dieser Zeit Gelegenheit , die bittersten Erfahrungen zu
sammeln . Seine etwa 9 Millionen Köpfe zählende Be¬
völkerung besteht zu 70 Prozent aus Polen , zu 13,5 Prozent
aus Juden , zu 5,5 Prozent aus deutsche !, und zu je 5 Pro¬
zent aus Russen und Litauern.

Der vierte Piast , den 962 Äer deutsche Markgraf Gero
unterwarf , wurde Lehnsmann des Kaisers . Sein Nach¬
folger Boleslaw nahm den Königstitel an . Landerwerb
und Verlust wechselten miteinander . Boleslaw 2 . erschlug
in der Kirche im Streit den Bischof von Krakau und mußte
fliehen . Einer seiner Nachfolger teilte 1139 das Reich unter
seine 4 Söhne , was aufreibende Kämpfe zur Folge hatte . Der
durch unaufhörliche Kriege verursachten Entvölkerung suchte
man durch Heranziehung deutscher Ansiedler zu steuern , die
in estadt und Land mit allen Rechten ausgestattet wurden.

* Die Reichsbeamten erhalten neben den bisherigen laufen¬
den Kriegsbeihülfen einmalige Kriegszulagen nach den
gleichen Grundsätzen und in demselben Umfange , wie sie den
preußischen Staatsbeamten gemäß der Veröffentlichung in Nr.
275 des „Deutschen Reichsanzeigers " vom 21 . November
1916 zu Anfang des Monats Dezember 1916 gezahlt werden.

* Nach einer vom Reichs -Versicherungsamt aufgestellten
Ueb erficht haben sich die Versicherungsanstalten und Sonder¬
anstalten des Deutschen Reiches mit insgesamt 785 600 000
Mark an den fünf Kriegsanleihen beteiligt . Es sind , das
von ihrem Vermögensstand von Ende1913 , der 2105491550
Mark betrug , durchschnittlich 37,31 Prozent . Die Landes-
Versicherungsanstalt Hessen-Nassau ist mit 45 000 000 Mark
oder 61,38 Prozent ihres Vermögens von 73 Millionen
Mark beteiligt , und ! erreicht damit unter allen Versicherungs¬
anstalten den Höchst -Prozentsatz der Beteiligung.

* Für den Kreis Obertaunus stellen sich die Ergeb¬
nisse der Bewilligung von Alters - , Invaliden - u . s. w.
Renten in der Zeit vom 1 . Januar 1891 bis zum 30 . Septbr.
1916 wie folgt : Eingegangen sind 2742 Anträge , wovon
2206 bewilligt wurden . Der Gesamtbetrag derbis30 . 9 . 16 be¬
willigten Renten betrug bei den Altersrenten M . 87,215 .40,
Invalidenrenten 231,887 .10 , Krankenrenten 40,074 .60,
Witwen - u . Witwerrenten seit 1 . 1 . 1912 3238 .80 , Waisen¬
renten 16149 .60 , zusammen M . 378,565 .50 . Nach Abgang
durch Tod , Entziehung usw . bleiben noch zu zahlen an
Altersrenten M . 29,975 .00 , Invalidenrenten 95,941 .50,
Krankenrenten 14,192 .00,Witwen - u .Witwerrenten 2755 .20,
WaisenrentenM . 14,370 .00 . Zusammen 157,233 .70 Mark.
— Von der Landesversicherungs -Anstalt Hessen -Nassau,
deren Bezirk die beiden Regierungsbezirke Cassel und
Wiesbaden sowie da ? Fürstentum Waldeck - Pyrmont
umfaßt , sind bisher überhaupt bewilligt worden : für
13,448 Altersrenten M . 2,043,288 .00 , für 66,914 In¬
validenrenten M . 11,273,877 .50 für 10,743 Krankenrenten
M . 2,011,779 .00 , für 1307 Witwen - und Witwerrenten M.
103 .635 .60 , für 75 Witwenkrankenrenten 6021 .00 , für 8485
Waisenrenten M . 678,934 .00 ; insgesamt 100,972 Renten
mit einem Gesamt -Jahresbetrag von M . 16,117,535 .10.
Hiervon sind nach Berücksichtigung der durch Tod usw . er¬
folgten Abgänge Ende Septbr . 1916 noch zu zahlen:
3284 Altersrenten im Gesaint -Jahresbetrag von 596,933 .50
M ., 27,608 Invalidenrenten von 4 .935,488 .40 M . , 2551
Krankenrenten von 506,763 . 10 M , 1168 Witwen - u .Witwer¬
renten von 92,751 .60 M ., 54 Witwenkrankenrenten von
4346 .40 M ., 8011 Waisenrenten von 618,097 .60 M . ;
zusammen 42,676 Renten mit einem Gesamt - Jahres-
betrage von 6,754,380 .60 M . Der vom Reich zu leistende
Zuschuß beträgt 2,160,975 .00 M ., mithin bleiben Ende
September 1916 aus Mitteln der Landesversicherungs-
Anstalt Hessen -Nassau an Renten zu zahlen jährlich Mark
4 .593 .405 .60.

* Der Ausruf Hindenburgs zur Fettspende für unsere in
der Kriegsindustrie schwer Arbeitenden hat in der Bevölke¬
rung Deutschlands einen starken Widerhall gefunden . Es hat
sich die Notwendigkeit herausgestellt , die Fettspende auf brei¬
ter Gmndlage zu organisieren . Diese Regelung ist jetzt vol¬
lendet und wird in allernächster Zeit bekanntgegeben.

* Ein kostenloser brieflicher Unterrichtskursus zur Erlernung
der verbesserten Esperanto -Weltsprache wird , wie man uns
mitzuteilen bittet , demnächst begonnen werden . Gerade
seit England , Frankreich und Rußland den Gebrauch und
Unterricht der deutschen Sprache verboten haben , sieht man
nun auch bei uns immer mehr die Notwendigkeit einer Welt¬
sprache ein , und man arbeitet eifrig und erfolgreich um alle
Kreise für deren Gebrauch zu gewinnen . Leser unseres Blat¬
tes , die an dem kostenlosen Unterrichtskursus teilnehmen
wollen , wollen Adresse an die Esperanto -Auskunftsstelle in
Leipzig , Eisenacherstraße 17 , senden.

* Ans Licht mit den Wucherern ! Auf dem soeben in Ber¬
lin abgehaltenen Kleinhandelstag empfahl der Generalsekretär
Bergmann , schon jetzt Material über die Preisgestaltung zu

Der Niedergang schritt auch trotz , der reformatorischen Tätig¬
keit des Bauernkönigs , Kasimirs des Großen , fort , der von
1333 — 1370 regierte . Erft mit dem Regierungsantritt des
ersten Jagellonen , des 1386 gekrönten Königs Wladislaw 2.
begann Polens Blüteperiode , die das Land bis zum Jahre
1572 der höchsten Machtentwickelung entgegenführte . Durch
die Vereinigung mit Litauen erlangte Polen das Ueber-
gewicht über den deutschen Orden , dessen Stteitmacht in der
Schlacht von Tannenberg am 15 . Juli 1410 halb vernichtet
wurde . Unter der Negierung des ersten Jagellonen gelangte
der Adel des Landes zu fast unumschränkter Gewalt , während
in der bäuerlichen Bevölkerung die Hörigkeit immer härtere
Formen annahm . Als der König sich weigerte , die Vorrechte
weiter anzuerkennen , zerhieben die Barone im offenen Reichs¬
tag die schon unterworfene Anerkennungsurkunde für den
Sohn Wladislaw mit ihren Säbeln . Kasimir 4 . erwarb
1466 Westpreuhen mit Ermeland und damit den Zugang
zum Meer.

Unter den Nachfolgern Kasimirs verlor die königliche
Gewalt dadurch , daß der Adel sich die Entscheidung auch
über Krieg und Frieden erzwang . Die Lubliner Union von
1569 , durch die Polen eine Ausdehnung von den Küsten
des Schwarzen Meeres bis zu denen der Ostsee erlangte , be¬
zeichnet den Höhepunkt der Entwicklung des Reiches . Dann
erfolgte der Verfall unter der Wahlmonarchie . 1572 erlosch
init Siegmund August der Mannesstamm der Jagellonen,
und das Wahlkönigtum , das bisher bloß in der Theorie be¬
stand , erhielt praktische Bedeutung . Der Wahlkönig muhte
schwören , ohne Genehmigung des Reichstags weder Steuern
zu erheben noch Krieg zu führen . Die Adelsrepublik mit einer
monarchischen Spitze wurde zur Wirklichkeit . Von 1697 bis
1763 regierten sächsische Könige . Mit derWahl des Günstlings
der Kaiserin Katharina , Stanislaus Poniatowsky , geriet Po¬
len in russische Abhängigkeit . Um Polen nicht ganz in die

sammeln , damit nian später zeigen könne , wer wirllich ge¬
wuchert habe . — Was soll das „später " ? Der Kleinhandel
hat wie jeder andere Beruf und jede Einzelperson schon jetzt
d. h. von Fall zu Fall , sofort die Wucherer festzustellen und
zur behördlichen Verfolgung zu bringen . Nur wenn er da;
tut , erfüllt er seine Kriegsaufgaben und hält seinen Schild
blank.

* Zur Warnung für andere . Eine Frau aus Schierstein,
die , wie viele Leute , mit der ihr für ihren Haushalt zu¬
stehenden Kartoffelmenge nicht auskam , änderte einen über
25 Pfund lautenden Bezugsschein auf 45 Pfund um . Das
Wiesbadener Schöffengericht verurteilte die Frau wegen Ur¬
kundenfälschung zu der gelingst zulässigen Strafe von 1 Woche
Gefängnis.

* Absatzoerbot für Gemüsekonserven und Faßbohnen.
Laut Bekanntmachung der Eemüsekonserven -Kriegsgesellschast
m . b. H . ist auf Veranlassung des Reichskanzlers der Absatz
von Gemüsekonserven und Faßbohnen verboten . Den Fa¬
briken dagegen ist zurzeit der Versand freigegeben . Hier¬
durch sind die Fabriken in der Lage , noch vor dem Eintritt
des Frostes die Waren an die Orte zu versenden , für die
sie bestimmt sind .. Der Versand an die Abnehmer der Fa¬
brikanten darf aber nur unter der Bedingung erfolgen , daß
die Ware nicht an die Verbraucher gelangt , solange das Ab¬
satzverbot besteht.

* Erhöhung der Familienunterstützung . Der Bundesrat
wird sich den : „Vorwärts " zufolge in den nächsten Tagen
mit der einstimmig gefaßten Resolutton des Reichstags be¬
schäftigen , welche die Erhöhung der Famiiienunterstützung
auf 20 und 10 Mark fordert . Es ist zu erwarten , daß die
Erledigung im Sinne des Reichstagsbeschlusses ausfällt . Die
erste Auszahlung der erhöhten Unterstützung dürfte am 18.
Dezember , also noch vor Weihnachten erfolgen.

* Falkenstein , 1. Dez . Von heute ab wird der Post¬
schalter werktags um 6 Uhr abends geschlossen . Dienstbereit,
schüft für Telegramme und Ferngespräche bis 7 Uhr 15 Min.
abends.
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Homburg , 30 . Nov . In 'dem Prozesse , den die Ee>

meinde Gonzenheim gegen die Stadt Homburg wegen Be¬
seitigung der Klärbeckenanlage führt und der schon einige
Jahre andauert , entschied das Oberverwaltungsgericht in
Berlin als letzte Instanz , daß die Berufung der Stadt Hom¬
burg gegen das verwaltungsgerichtliche Urteil , das auf die
Beseitigung der Klärbeckenanlage erkannte , abzuweisen sei

Homburg , 30 . Nov . Im Alter von 87 Jahren starb d«
seit zehn Jahren hier ansässige frühere außerordentliche Pro¬
fessor der klassischen Philologie an der Universität Münster i.
Wests . Franz Ignaz Schwerdt . Der Verstorbene war fach'
wissenschaftlich durch Herausgabe verschiedener Werke üb«
römische und griechische Klassiker hervorgetreten , außerdem
durch die Uebersetzung der Gedichte des Papstes Leo XIII.
Auch gab er eigene lyrische Gedichte heraus.

Grävenwiesbacb , 1 . Dez . Heute sind 25 Jahre ver¬
flossen , daß Herr Hegemeister Trusheim die hiesige Förster'
stelle verwaltet.

Griesheim a . M .. 29 . Nov . Durch Erplosion eines Ben¬
zolkessels in der Anilinfabrik entstand gestern Nachmittag
Uhr ein großer Brand , der durch die leicht brennenden Stoffe
rasch Nahrung fand . Haushoch schlugen die Flammen em¬
por und bedrohten auch die nebcnanliegende Granatcnfaba-
katton . Der Fabrikfeuerwehr gelang es nach dreiviertelstün¬
diger Arbeit des Feuers Herr zu werden.

Limburg , 30 . Nov . Die Handelskammer sprach sich
ihrer gestrigen Vollversammlung für die dauernde W *1i
Haltung der Sommerzeit aus , sie wünsckrt sogar eine AllS' i
dehnung derselben auf den Monat April . Hinsichtlich «e
Warenumsatzsteuer hält es die Kammer für geboten , bie
wälzung der Steuer auf den Verbraucher abzulehnen . Ad«
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Hände Rußlands fallen zu lassen , erfolgte auf Vermittels
Oesterreichs und Preußens im August 1772 die erste D'
lung Polens , durch die Polen um 5 Millionen Einwohner ‘
kleinert wurde . Oesterreich erhielt Ostgalizien und Wladim^
Rußland früher litauisches Gebiet und Preußen Westpreuß^
ohne Danzig und Thorn . Trotz eifrigster Bemühungen,
innere Reformen die Lage Polens zu verbessern , kam er *
fogle der russischen Eroberungssucht im Juli 1793 zur Zwei
Teilung Polens , durch die Danzig und Thorn an P " Ub^
fielen , während Rußland die östlichen Provinzen einst^
Nachdem mit der Gefangennahme des Nationalhelden W
ciuszko der Aufstand gegen Rußlaird gescheitert w .
fand im Januar 1796 die eingangs erwähnte dritte u
völlige Aufteilung Polens statt , der zahlreiche Wiedels

stellungsversuche uud Aufstände folgten , die auch nach ^
ledigung der Polenfrage durch den Wiener Kongreß
fortgesetzt rburden . .. , j,

Nicht wenige Polinnen , denen das Lob der Schmn^
und des Geistes treu blieb , haben in der Polittk eine
gespielt . Zu ihnen gehörte auch die bezaubernde

ss>räfi»

Walewska , die den ersten Napoleon zu bestimmen
das alte Königreich Polen in vollem Umfange wiederhe

stellen . Napoleon ließ es bei einem Herzogtum 23^ '^
bewenden , das nach seinem Sturz Rußland c ,̂lDcrrfCn
wurde . Die engen Beziehungen der Polen zu Paris dartt^Z
auch später fort , aber alle Hoffnungen , von dort l  ^
erneuert zu sehen , blieben erfolglos . Seitdem Frankreich ^
Rußland Bundesgenossen waren , war es mit diesen

Wartungen natürlich völlig aus . Jjj
Nachdem auch der letzte große Aufstand , von

scheitert war , geriet das 1815 geschaffene und mit
Verwaltung ausgestnttete Kongreßpolen völlig unter
russisch!« Knute , von der es jetzt befreit worden ist.
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Gewerbebetrieb müsse feiert auf ihn nach dem Gesetz entfallen¬
den Umfatzstempel selbst tragen.

Hachenburg. 30. Nov. An Fischvergiftung starb hier im
Wer von 43 Jahren Herr Kaufmann Karl Winter, Ma¬
gistratsschöffe und Kreisdeputierter des Oberwesterwald¬
kreises.

Wiesbaden, 30. Nov. Die vier Schwurgerichtssitzungen
des Jahres 1917 nehmen ihren Anfang am 15. Januar 16.
April, 25. Juni bezw. 8. Oktober.

Mainz, 1. Dez. Wegen Fettunterschleifung wurde die
Metzgerei des Vorsitzenden der Mainzer Metzger-Innung
Tchilz durch>(feite Stadtverwaltung geschlossen.

Bretzenheim, 30. Nov. Der Bleichereibesitzer Jakob Bayer
4r fiel in der letzten Nacht an einer abschüssigen Stelle am
Fmtener Weg von seinem Fuhrwerk. Der Wagen stürzte
auf ihn, wodurch! Bayer getötet wurde.

Darmstadt, 30. Nov. Zum 25jährigen Regierungsjubi¬
läum des Großherzogs, das im nächsten Jahre stattfindet,
beabsichtigt man als ẑubelgeschenk ein Soldatenheim zu
süften. Den Grundstock mit etwa 200 000 bis 300 000 Mark
soll die Staatskasse stellen, der Rest der auf mehrere Millio¬
nen angenommenen Summe soll durch Sammlungen aufge¬
bracht werd>en.

Mannheim, 30. Nov. Der Geometer Otto Dehoff von
hier schoß im unteren Neckartal eine Ente, die in den Fluß
fiel. Als er ins Wasser watete, um den Vogel zu holen
wurde er vom Hochwasser fortgerissen. Landsturmleute, die
zur Hilfe herbeieilten, kamen zu spät. — Die Frau des Bier¬
brauers Ulrich Gentner, feer im Felde steht, tat als Postaus-
helferin Dienst. Beim Ueberschreiten der Geleise wurde sie
gestem Abend im Hauptbahnhof von einem einfahrenden
Schnellzuge erfaßt und derart verletzt, daß sie kurz darauf
starb.

Aschaffenburg, 29. Nov. Der wegen Unterschlagungflüch¬
tig gegangene Prokurist Faust des Aschaffenburger Bank¬
hauses Fleischmann u. Theobald hat sich dem Staatsanwalt
Aschaffenburg selbst gestellt und ist verhaftet worden.

Aschaffenburg, 1. Dez. In Gaunhofen gab ein Landsturm-
mann. der mit der Bewachung eines Gehöftes betraut war
auf ein verdächtiges Geräusch hin einen Schreckschuß in den
Schweinestall ab. Beim Betreten des Stalles fand man einen
Mjährigen Maurer erschossen auf. Der Mann wollte ein
Schwein stehlen tirtfe hatte das Tier bereits mit einem Ham¬
mer erschlagen.

Bergzabern, 30. Nov. In der Gegend von Bergzabern
lagerte schon einige Zeit eine Zigeunerbande, die an ihrem
tager vorübergehendePersonen in recht unangenehmer Weise
belästigte. Als ein Gendarm Erschien, wurde er von der
Sande umringt und bedroht, sodaß er von seiner Schußwaffe
Gebrauch machen mußte und drei Zigeuner verletzte. Ein
vorübergehender Soldat hieb mit seinem Säbel auf die Zi¬
geuner ein. Erst durch herbeigerufeneLandsturmleutegelang

die Zigeuner zu verhaften. Einer der Zigeuner, der einen
Leibschuß erhalten hatte, starb auf dlem Transport.

Korbach, 30. Nov. In der Mühle bei Siedlinghausen
unwert Winterberg wollte die Frau des abwesenden Mühlen-
uehtzers einen Treibriemen auf ein Rad legen, während die
Mühle noch im Gange war . Dabei wurden ihre Kleider von
°ern Räderwerk erfaßt undl sie in die Höhe geschleudert. Die
Fwu erlitt schwere Verletzungen, die alsbald den Tod zur
Mge hatten.

Hersfeld. 30. Nov. Landrätlicher Anordnung zufolas
°arf beim Verkauf von Gänsen das Pfund nickt teurer sein
«52 Jl.  Bei Tieren über 12 Pfund darf man sich das Pfund
1“ 2.50 M bezahlen lassen. — Glücklicher Kreis Hersfeld!

* Das Kgl. Provinzial -Sckulkollegium in Kassel für die
wvinz Hessen-Nassau hat den Termin zur Abhaltung der

Mufung für Lehrer an Mittelschulen auf den 7. Mai 1917
und die folgenden Tage , sowie den Termin zur Abhaltung
»er Rektorenprüsung auf den 10. Mai 1917 angesetzt.

ben Pfund Butter , ein halbes Schwein und V- Zentner Mehl
beschlagnahmt.

— lieber unerhörte Wucherpreise in Berlin wird geschrie¬
ben: Ein Bückling kostet1 Mark und darüber. Geräucher¬
ter Aal kostet8 und 10 Jl  das Pfund und eine Flunder 2
bis 3 M.  Gänseschmalz und Schweinespeck waren nicht unter
25 M pro Pfund zu haben. Das Pfund Gänseleber sollte
sogar 27 Jl  kosten und für eine Gans im Gewicht von 21
Pfund wurden 126 Jl  verlangt. Eine Birne wurde mit 80
H bezahlt. Preise von 1—1.50 Jl  pro Pfund sind gang und
gäbe. Für Butter wurden unter der Hand Phantasiepreise
bewilligt. Wer 10 und 15 Jl  anlegt, erhält welche; wer das
nicht kann, muß verzichten. Gewöhnliche Marmelade ist
heute nicht unter 1 Jl  pro Pfund zu haben. Pflaumenmus,
das ftüher 20 ^ kostete, ist jetzt trotz der großen Ernte an
Pflaumen nur mit Mühe zu einem Preise von 1 bis 1.25 Jl
erhältlich. In der Deutschen Tageszeitung teilt Oekonomie-
rat Gebhard (M . d. R .) mit, daß er in einer der Bierhallen

| an der Berliner Friedrichstraße folgendes erlebt hat : „MeinIFreund bestellte sich ein mit Leberwurst belegtes Brötchen.
Quantum 40 Gramm Brot, 40 Gramm Wurst. Kostenpunkt
1.35 Jl.  Zieht den Wert des Brotes mit 3 ch, ab, so kosteten
40 Gramm Wurst 1.32 M,  da ^ Pfund mithin 16.50 Jl,  der
Zentner 1650 Jl .“ — Ist denn gegen solche geradezu tolle
Preistreiberei keine 3lbv .,v ^enkbar?"

Braunschweig, 30. Nov. Umfangreichen Eisenbahnsracht-
diebstählen ist man hier auf die Spur gekommen. Als Haupt-
beteiligte wurden bereits der Eisenbahnzugführer Karl Krebs
und die Eisenbahnschaffner August Bläß und Hermann Zim¬
mermann, sämtlich in Braunschweig stattoniert, in Untersuch¬
ungshaft genommen. In der Hauptsache handelt es sich!um
die ganze oder teilweise Entwendung von Frachtgütern, die
in den Packwagen der Personenzüge untergebracht waren.
Die unzähligen Diebstähle erstrecken sich auf einen Zeitraum
von drei bis vier Jahren.

Danzig, 30. Nov. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.) In Zoppot
unterwies Major a. D. v. Sckickfnbs und Neudorff, Vorsitzen¬
der der Jungdeutschland-Eruppe . mehrere Knaben im Waf-

! fengebrauch Als der Sohn des PolizeisergeantenHoffmann
mit einer Browning hantterte, krachte plötzlich ein Schuß und
traf den Major und tötete ihn.

Ehrung des Kapitäns , der Offiziers und der Mann¬
st ^ . der „Deutschland". Die Neuyorker Handelskammer
gab zu Ehren Kapitän Königs von der „Deutschland" ein
Essen, dem ein Empfang im Verwaltungsgebäude voran¬
ging, bei dem 2000 Bürger anwesend waren. Nach dem
Essen wurde Kapitän König eine goldene Uhr überreicht,
auf der das Wappen der Stadt eingraoiert ist. Die Offii-
ziere der „Deutschland" erhielten silberne Uhrketten, die
Mannschaft Füllfederhalter. Die ganze Versammlung er¬
hob sich, als Käpitän König seine kurze Ansprache beendet
hatte, und brach in minutenlange Hochrufe aus . Der Saal
war mit amerikanischen und deutschen Flaggen geschmückt.

VoraussichtNcke
nach Beobachtungen des frankfurter Pbnfikalischen Vereins.

Samstag , 2. Dezember: Keine wesentliche Änderung,
Nachtfrostgefahr. *

Lufttemperatur . (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) de- gestrigen Tages r 3 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 0 Grad , heutiae
Lufttemperatur lmittagr 12 Uhrl 0 Grad.

Kleine Cljronik.
Berlin, 29. Nov. Seit einiger Zeit befaßte sich eine grö-

Me Anzahl Berliner Händler mit dem Einschmuggeln gro-
^ QuanlitAten Tilsiter Käse nach Berlin. In einzelnen
adtteilen tauchten plötzlich größere Mengen Käse auf, die

holländischer Käse zum Preise von 3 Jl  bis 3.60 Jl  das
Wrtbi willige Abnehmer fanden. Vor vierzehn Tagen be-
»ckn ein solcher Käseverkauf in der Gegend der Bmnnen-

und vor etwa einer Woche in Siemensstadt. Die Po-
sm*!' von diesen Verkäufen sogenannter Auslandsware
^Eerlung gemacht wurde , ließ die in Frage kommenden

analer beobachten. Die Folge war , daß gestern auf dem
^uner Ostbohnhof 135 Zentner . Tilsiter Käse beschlag-

wrt wurden, die aus Ostpreußen eingetroffen waren. Der
naufer und Leiter der Schmuggler, ein gewisser Schrowe

hin ÖCr  Erunewaldstraße in Schöneberg und eine Anzahl
Gehilfen wurden verhaftet.

m ~T ®’,T Brotkartenmarder wurde in Berlin durch eine
feiH Cr̂ erc ocrrQ*cn- Es ist ein einarmiger Invalide , der

onger Zeit bei Brottommissionen Einbrüche verübte. Mit
tej„ deuteten Lebensmittelkarten trieb er einen umfang-
A ifvL^0ni,ct' der ihm eine gute Eristenz bot und auch noch
>1 als WftTf  Ersparnissen verhalf. Er war beim Magistrat

cköneberg angestellt und wußte deshab überall Bescheid,
djx ma! ""hm er bei einem Einbruch seine Papierschere mit,
. liegen ließ und die ihm zum Verräter wurde,
stĵ rlin, 20. Nov. (Jagd auf ..Reisehamster".) Auf be-

Eisenbahnlinien, namentlich auf den Strecken Soh-
eĵ ^ iesche—Nybnik, Leobschütz, Neisse usw. werden seit
^/ ^ Zeit durch Gendarmen und Bahnbeamten die Züge

'^ ei.sehamstem" durchsucht. Diese Durchsuchungen haben
rik̂ "Eelfach zur Beschlagname von Butter, Mehl und

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

I . Advents -Sonntag.

RachmittaaS 2 Uhr Advents-Andacht
D'e gemeinsame Kommunion des Marienvereins ist am10. Dezember.

Kirchl. Nachrichten au »der evang . Gemeind « KSnigstein
1. Advent . (3. Dezember 1916)Totenfeier.

^ormitta ^ lO Uhr Predigtaottesdienst, WU  Uhr Jugend-
Mittwoch abends 8 Uhr Kriegsbetftunde.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Vormittag 11- 12 Uhr Bücherei
Sonntag , abends 8 Uhr : Jünglingsverein
Mittwoch abends 8-,, Uhr. Nähabend der wngen Mädchen
S #7 a,?i "bends 8'/. Ubr : Jünglingsverein . 'Freitag 8 Uhr , Nahabend des franenvereins

Der deutsche Tagesbericht.
Weitere Erfolge in Rumänien!

Großes Hauptquartier, 1. Dez. (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Qestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Eeneralfeldmarlchalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Z l o t a L i p a wiesen ottomanische Truppen

mehrere russische Angriffe ab, stießen dem zurückflutenden
Feind nach und brachten ihm dabei schwere Verluste bei.
Zahlreiche Gefangene wurden zurückgeführt.
Front des Generalober st Erzherzog Joses.

Russen und auf dem Südflügel Rumänen, setzten ihre
Entlastungsvorstöße in den Karpathen  fort . Zwischen
Jablonica - Paß  und den Höhen östlich des Beckens
von Kezdivasarhely (Luftlinie 30Ü KUometer) griff
der Gegner erbittert an. Auch gestern brachten hoher Ein.
satz an Blut und Munition an kaum einer Stelle der langen
Front ihm Vorteile.

Vielfach gingen unsere Truppen zum Angriff über und
entrissen dem Feind Gelände, das er tags zuvor erobert hatte.

Besonders zeichneten sich am S m o t r e c die Marburger
Jäger aus, die vorstoßend über 40 Gefangene und 2 Ma.

Jchinengewehre aus der feindlichen Stellung holten.
Heeresgruppe der E e n e r alf e ld m a r fcha l l s

von Mackensen.
In Me st. Rumänien  suchten die von ihrer Armee

angeschnittenenrumänischen Truppen durch Einschlagen wech.
selnder Richttingen sich ihrem unvermeidlichen Schicksal zu
entziehen. Gestern nahmen ihnen die deutschen und öfter.

I reichisch-ungarischen Verfolger über 300Gefangeneab.
Die über Eampolung und Pite  sti längs der Fluß,

täler in der Walachei  vordringendenKolonnen machten
reiche Beute an Gefangenen, Geschützen und Fahrzeugen,
insbesondere Bagagen.

Gegen unsere vom A l t her vorgehenden Kräfte setzte sich
der Feind an zahllosen Schlnchtabscknitten zur Wehr; er
wurde geworfen. Auch der Offensivstoß einer rumänischen
Division, dem unsere Kavallerie auswich, konnte unser Vor-
gehen nicht aufhalten.

Die Donau-  Armee erkämpfte den Ileberaanq über die
Reajlov - Niederung  und nähert sich dem Unterlauf
des A r g e fu l in Richtung auf B u ka r e ft.

Außer den hohen Verlusten baben die Rumänen aettern
— die gemeldeten Zahlen ausschließlich— über 2500
Gefangene , 21 Geschütze,  dabei 3 Mörser, emaebüßt.

In der D o bru d scha griff der Feind den bulgarischen
linken Flügel an. Im Feuer brachen die Angrisismasien zu.
sammen. An dem Fehlschlag konnten auch englische Panzer-
kraftwagen nichts ändern, deren zwei vor den Hinderniffen
zerschossen liegen blieben.

Mazedonische Front.
Die Truppen der Entente stießen wieder vergeblich gegen

die deutsch-bulgarischen Stellungen nordwestlich von Mo-
n a sti r und bei G r u n i ste (östlich der Cerna) vor.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die rumänische Regierung in Jassy.
Bern, 30. November. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.)

Wie der „Temps" berichtet, hat die rumänische Regierung
am Montag Bukarest oerlaffen, um sich in Jassy ein¬
zurichten. Das diplomatische Korps der Entente ist
ebenfalls dorthin abgereist.

Hin,» das S-n„,», -b,a„ ilr.  4». D, - givilb -oöm -rung vcrläht Dllllareft.

bxj . geführt. So wurden kürzlich auf der Rybniker Sttecke
Einer einzigen Revision mehreren Passagieren u. a. sie-

KirchNche Nachrichten aus der evangelischen Ge¬meinde Falkenstein.
Sonnmg , 3. Dezember: Bormittaas 11  Uhr Gottesdienst.

Eine Freude für jeden Soldaten
im Felde

ist die Zeitung aus der Heimat.
Wer seinen im Kriege befindlichen
Angehörigen eine solche bereiten
will , bestelle für sie umgehend
ein Monats -Abonnement auf die

amtliche „Taunus -geitung"
zum Preise von 60 Pfennig,
eingerechnet der Versand. Die
Leute im Felde sind herzlich dank¬
bar dafür. Ein Versuch überzeugt.

Basel. 1. Dez. (Priv.-Tel. d. Frks. Ztg., zf.) Wie
Havas meldet, hat der Polizeichef der Stadt Bukarest
und der französische General Berthelot an die Bevölke-
rung von Bukarest die Aufforderung gerichtet, mit Frau
und Kind das Gebiet des verschanzten Lagers von Buka.
rest zu verlassen.

Bekanntmachung.
Die Heeresverwaltung fordert d ê An¬

lieferung von Heu . ric verfügbaren Mengen
sind bis Montag , den 4. Dezember 1910 , im
Rathaus , Zimmer Nr. 3, anzumelden.

Königstein im Taunus, den 30. November 1916.
Der Magistrat. Jacobs.

Verloren:
l goldne Dainenubr
mit Armband auf dem Wege
»ur Post . Gegen gute »eloh-
nung  abzugeben im Reserve-
Lazarett IsunusdiivIc .Königst.

1



Bekanntmachung.
Die Brot- und Zuckerkarten für die Zeit vom 4. Dezember bis

17. Dezember werden am Montag , den 4. d. Mts ., vormittags von
8—11 Uhr, auf hiesigem Rathaus , Zimmer 4, ausgegeben . Die Aus¬
händigung der neuen Karten erfolgt nur gegen Vorlage der alten
Brot - und Zuckerkarten-Ausweife.

Königslein im Taunus, den 1. Dezember 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die stiidt. Lastwage kann Infolge notwendiger Nsparatur-

arbeiten bis auf weiteres nicht benutzt werden.
Königstein im Taunus, den 29. November 1916.
_ _ _ Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Abgabe von Bezugsscheinenüber Web-, Wirk- und Strick¬

waren erfolgt nur vormittags von 8—9 Uhr, auf dem hief. Rathaus,
Zimmer Nr. 2. Während der übrigen Zeit werden Bezugsscheine
nicht mehr ausgestellt.

Königstein im Taunus, den 25. September 1916.
Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Wasserwerk Kelkheim.
Sofern kaltes Wetter mit anhaltendem Frost eintreten sollte,

ist darauf zu achten, daß sämtliche Rohrleitungen zu denjenigen
Hähnen , welche im Freien (Höfen, Gärten usw .) angebracht sind,
abgestellt und vom Wasser entleert werden.

Alle Kellerränme , durch welche die Rohrleitung
geht und die nicht tief unter der Erde liegen , müssen
mit Lohmehl , Stroh usw . von nutzen genügend ge¬
schützt werden , desgleichen alle Keller -Fenster und Keller-
Türen.

Falls die Leitung eingefroren ist, mutz sofort der
Wasterwerks -Verwaltung behufs Anstauung Anzeige
gemacht werden.

Das Zapfen an den Entleerungshähnen ist ver¬
boten.

Bei Rohrleitungen in den Häusern ist es bei stärkerem
Frostwetter ratsam , dieselben, namentlich zur Nachtzeit , ebenfalls
abzustellen und leerlaufen zu lassen.

Die Entleerung der betreffenden Rohrleitungen geschieht,
indem man den Hauptabstellhahn im Keller usw. abschließt und
das kleine Entleerungshähnchen an demselben öffnet.

Ferner ist zum Zwecke des Luftzutritts in die Rohrleitung
nötig , daß sogleich nachdem der Hauptabstellhahn geschlossen
worden ist, der höchstgelegene Zapfhahn geöffnet wird.

Soll das Wasser wieder in die Leitungen eingelassen werden,
so ist die Handhabung umgekehrt vorzunehmen ; es werden alle
Zapfhähne und im gegebenen Falle die Entleerungshühne ge¬
schlossen und hiernach der Hauptabstellhahn wieder geöffnet.

Die geleisteten Garantien für fehlerfreie Arbeitsausführungen
erstrecken sich nicht auf diejenigen Schäden , welche durch Frost an
den Rohrleitungen oder Apparaten hervorgerufen werden.

Kelkheim i. T., den 14. November 1916.
Der Bürgermeister : Kremer.

l >ie Sparkasse
des

Vorschussuereins zu Höchst um Hain
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

S'/- %.
Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬

gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an zu
3 3/*°/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand.

Trauerdrucksachen
ln Brief- und Knrtenform
In sauberer Ausführung

liefert schnellstens

Druckerei der Taunus-Zeitung
Königstein im Taunus

Fernruf Nr. 44

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Mutter, treu¬

sorgende Großmutter und Schwiegermutter , Schwester und Tante

Frau Margarethe vorn,
geb . Krimmel,

gestern Abend , wohlvorbereitet durch die hl. Sterbesakramente , im 73. Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I. d. N. : Familie Georg Dorn , Bäckermeister.

Königstein , 1. Dezember 1916.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 3. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , im Geburtsort der Verstorbenen zu Oberreifenberg.

Krankenhaus-Fürsorse-
Verein KönigsteinI. T.
Montag , 4.Dezbr,, abend 8‘/s Uhr,

Versammlung
dm Hotel Procasky.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Streckenarbeiter
und '

Streckenarbeiterin nen
werden von der Bahnmeisterei
der

-- - -- -- hl

Qßfudit.

zurückgekaust
werden die

Nummern 278 «. 276
ooin Freitag , de» 24. und

Samstag , den 25. November 1916,
dieser Zeitung

das Stück zu 5 Pfg.
Druckerei Pb . Klctnböbl,
Königstein Fernruf 44.

Gebrauchter, kleiner
%nudtenherdm
zu kaufen oder zu leihen gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Grosses f)albbaÄ
aus Zink, wie neu, billig abzugeben,
ebenso ein größeres Küchenbreit

und eine Küchenbank.
Zu erfr. in der Geschästsst. d. Ztg.

Sin Schwein,
von 120 — 140 Pfund schwer, zu
Kausen gesucht. Angebote unter

L 38 an die Geschäftsstelle.

Leitspindel-
: Drehbank , :

neu oder gebraucht , zu kaufen gesucht.
F. Ehrenfeld, Offeubacha. M.

]
1917 ! Der neue 1917 !
Wandkalender

enthält auch den neuen Postgebühren-
tarlf, Olechselstempeltarif, Zinstabelle,
Christi,bewegl. feste, Märkteu. Messen,

— auf Pappe aufgezogen —
ist zu haben in der

Druckerei pb . Kldnböbl,
41 Hauplstr. Königstein Fernruf 44.

Briespaptere und
Briefumschläge

für
geschäftlichenu. privaten Gebrauch
— in Schwarz- oder Buntdruck —

empfiehlt
Ph. Kieinböhl, Königsteini. T.

Fremdenmeldung.
1.

Jeder Einwohner, welcher vorübergehend sich hier aus¬
haltende Fremde bei sich aufnimmt, hat außer Namen,
Stand , Wohnort auch die Staatsangehörigkeit auf dem vor¬
geschriebenen Formular mit anzuführen.

Dasselbe gilt auch in Bezug auf die zum Besuch der hie¬
sigen Einwohner zuziehenden Anverwandten, sowie auch
für etwa mit zugereistes Dienstpersonal, welches namentlich
mit anzuführen ist.

2.
Die An- und Abmeldungen sind auf den vorgeschriebenen

Formularpapieren in einfacher Ausfertigung innerhalb eines
Zeitraumes von 12 Stunden einzureichen. Die Rubriken
sind vollständig und deutlich auszufüllen und die Zettel mit.
der Unterschrift des Wohnungsgebers zu versehen.

Die Anmeldeformulare müssen von weißem, die Ab-
meldeformularevon gelbem Papier hergestellt sein.

3.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften

werden mit einer Geldstrafe bis zu 9 Ji , an deren Stelle im
Unvermögensfalleeine entsprechende Haststrafe tritt , bestraft.

4.
Jeder über 15 Jahre alte Ausländer hat sich binnen 12

Stunden nach seiner Ankunft am Aufenthaltsort unter Vor¬
legung seines Passes persönlich anzumelden. Über Tag und
Stimde der Anmeldung macht die Polizeibehörde auf dem
Paß unter Beidrückung des Amtssiegels einen Vermerk.

5. . I
Desgleichen hat jeder Ausländer , der seinen Aufenthalts- -

ort verläßt, sich binnen 24 Stunden vor der Abreise bei der
Ortspolizeibehörde unter Vorzeigung seines Passes und
unter Angabe des Reiseziels persönlich abzumelden.

6.
Jedermann, der einen Ausländer entgeltlich oder un¬

entgeltlich in seiner Behausung oder in seinen gewerblichen
und dergleichen Räumen , (Gasthäusern, Pensionen usw.)
ausnimmt, ist verpflichtet, sich über die Erfüllung der Vor¬
schriften spätestens 12 Stunden nach der Aufnahme des Aus-
länders zu vergewissern und im Falle der Nichterfüllungder
Ortspolizeibehördesofort Mitteilung zu machen.

7.
Ausländer, welche den Bestimmungen zuwiderhandeln,

werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft. Die
gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher dem Absatz8 zuwider¬
handelt.

Königstein, den 1. November 1916.
Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Kekamitmscbung für 6ppstem.
Aus Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwnltung vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) und der 88
und 13 der Allerhöchsten Verordnung vom 10. September 1867 überJjk
Polizeiverwaltung in den nen erworbenen Landesteilen (G.-S . S . 1*®'
wird mit Zustimmung des Bezirksausschrtssesfür den ganzen Unimng
des Regierungsbezirkesunter Aufhebung der diesseitigen Polizeiveroro-
nung uuni 15. Juni 1887(Reg.-Amtsblatt Nr . 25 S . 322) folgendes ver¬
ordnet : - .ja,

8 1 Alle bereits abgestorbenenObstbäume, sowie die oürren Aem
und Aststumpsen an noch nicht abgestorbenen Obstbänmen, sowohlm
Gärten als in Feldern sind seitens deren Eigentümer oder ionml"!
Nutzungsberechtigten, welchen die Bersügullg über dieselben zusteht,"
jedem Jahre bis zu dem im 8 3 festgesetzten Termine zu entfernen,
dürre Ho lz ist alsbald wegzuräumen oder an Ort und Stelle zu DC
brennen. . . .

8 2. Zur Verhütung der Insekten- und Pilzvermehrung sind beiw
Abschneiden der dürren Aeste und Aststumpsen der Obstbäume stets ^

a) alle Sägeschnittwunden von 5 cm Durchmesser und darüber n
Steinkvhlenteer oder einem anderen geeigneten Mittel zu verdech'

b>die am Stamm und an älteren Aesten durch Frost, Ackergera- -
Vieh usiv hervorgerusenen Seitenwunden auszuschneiden und >
Steinkvhlenteer oder sonst einem anderen geeigneten Mittel zu v
streichen; , . ^

c) die verkommenden Astlöcher von dem modrigen Holze zu reiE
und so nuszufüllen (beispielsweisemit einem Gemisch von Lev
und Teer), daß das Wasser nicht mehr eindringen kann.
8 3. Die in den 88 1 und 2 genannten Arbeiten sind sobald

möglich, längstens aber bis zum 1. Marz des auf das Bemerklichwerv
des Schadens folgenden Jahres auszuftthren . .

8 4. Zuwiderhandlungen unterliegen zufolge des 8 34 des v' „
und Forstpolizei-Gesetzes vom 1. April 1880 der daselbst vorgesehen
Strafe bis zu 10 M . oder verhältnismäßiger Hast.

Wiesbaden, den5. Februar 1897. . 1
Der Königliche Regierungs -Präsiden' A

I . V. : Frhr . v. Reiswitz.
Wird veröffentlicht.

Eppstein im Taunus, den 39. November 1916.
Die Polizeiverivaitung : Miinswe


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4

